
Besondere Auszeichnung
NATURSCHUTZ DieWinterlinde in Großpörthen ist eine von bislang neun besonders
schützenswerten Uralt-Bäumen in Deutschland. Jetzt weist eine Tafel darauf hin.

VON MATTHIAS VOSS

GROSSPÖRTHEN/MZ - „Heute Nacht
sind wieder drei Ästchen vom
Starkregen abgerissen worden.
Daran kann man erkennen, dass
es unbedingt nötig ist, diesen
Baum zu retten“, sagte Andreas
Roloff von der Technischen Uni-
versität (TU) Dresden am vergan-
genen Freitag in Großpörthen.
Vor der Kirche enthüllte er vor
rund 50 Gästen eine Tafel, die die
davorstehende Winterlinde als
einen von perspektivisch 100 Na-
tionalerbe-Bäumen auszeichnet,
sie selber ist der neunte. Mit
knapp zehnMeternUmfang ist sie
die dickste und mit schätzungs-
weise 700 bis 900 Jahren eine der
ältestenWinterlinden inDeutsch-
land. „Sie dürfen richtig stolz auf
Ihren Baum sein, denn nach so
einem müssen Sie in Deutschland
lange suchen“, meinte Roloff zu
den Gästen.

Zu ihnen gehörten auch Meike
Specken und Christian Börner
von den Baumfreunden Zeitz. Sie
hatten von Roloff den Auftrag be-
kommen, den im Volksmund
Prangerlinde genannten Baum zu
retten. „Wir hatten drei Einsätze
mit Hebebühne und Seiltechnik,
um die Krone zu kürzen, die
Kappstellen zu bearbeiten und ein
Sicherungsseil am Stamm anzu-
bringen“, erklärte Specken. „Das
ist eine Riesenehre für uns, dass
wir uns um so einen bedeutenden
Baum kümmern dürfen“, meinte
Börner.

Den Erstkontakt zur Linde hat-
ten die beiden schon vor zwei Jah-

ren über den Großpörthener
Karsten Beyer gehabt. Das Rats-
mitglied ist der Baumbeauftragte
der Gemeinde Schnaudertal und
sorgte sich seit jeher um das orts-
prägende Gewächs. „Zusammen
mit dem Baumgutachter Wolfram
Voigt habe ich festgestellt, dass

„Alt wie ein Baum“ erklingt zur Feier

Die Feierlichkeiten wurden musi-
kalisch von Thomas Illgen aus
Zeitz begleitet. Er sang unter an-
derem dazu passend „Alt wie ein
Baum“ von den Puhdys. Für
selbstgebackenen Kuchen sorg-

ten Judy Scherbey und David Ha-
genauer aus Traupitz (Gemeinde
Elsteraue), die mit ihrem kleinen,
historischen Gutbrod Atlas 800-
Transporter zu zahlreichen Festen
fahren. VOS

unsere Prangerlinde gar nicht im
Baumkataster des Burgenland-
kreises verzeichnet ist und des-
halb auch nicht regelmäßig ge-
pflegt wird“, erinnerte er sich in
seiner Ansprache. „Ohne Karsten
Beyer würde dieser besondere
Baum immer noch allein und

schutzlos im Nebel stehen“, um-
schrieb Andreas Roloff den ersten
Kontakt zu seinem Kuratorium.

Danach ging alles ganz schnell.
Zusammen mit der Deutschen
Dendrologischen Gesellschaft
nahm die TU Dresden dieWinter-
linde in ihr Programm auf. Über
eine Stiftung wurden Fördergel-
der akquiriert und die Baum-
freunde Zeitz engagiert. „Die Kro-
nenreparatur ist sehr gefühlvoll
und fachmännisch erfolgt. Durch
den neuen Durchhängegurt, der
nun alle zehn bis 15 Jahre erneu-
ert werden muss, wird verhindert,
dass die Winterlinde irgendwann
mal auseinanderbricht“, so Roloff.
Wie wichtig ihm diese lebensret-
tende Maßnahme war, zeigte der
Forst-Professor indem er den
Baum symbolisch umarmte.

Eine besondere persönliche
Beziehung zu der Prangerlinde
hat auch Arno Gentzsch. Der 74-
Jährige hat seinen Hof direkt
neben der Kirche und ist mit dem
Baum aufgewachsen. „Ich freue
mich sehr über die Auszeichnung,
weil ich mich selber auch schon
immer um ihn gesorgt habe“, so
Gentzsch. So habe er nicht nur im-
mer mal Äste verschnitten und
weggeräumt, sondern 1970 zur
850-Jahr-Feier von Großpörthen
und Nedissen eine Eisenspange
zur Sicherung des damals schon
gefährdeten Baumes angebracht.
Reste davon befinden sich ver-
wachsen immer noch am Stamm.
Nun freut sich Gentzsch auf den
Juli, denn dann soll seine Linde
wieder in den schönsten grün-gel-
ben Farbtönen blühen.
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OlafWolf (ow)
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Monat: 36,95 Euro in-
klusive Zustellgebüh-

ren bei Botenzustellung und
Mehrwertsteuer. 43,40 Euro bei
Lieferung durch die DP AG.

Dienstbereit - dieWoche im Überblick

NOTRUFE
Polizei: Tel.: 110
Feuerwehr: Tel.: 112
Rettungsleitstelle:
Tel.: 03445/7 52 90
Qualifizierter Krankentransport:
Tel.: 03445/1 92 22

Kassenärztliche Vereinigung Sach-
sen-Anhalt : 24 Stunden täglich
erreichbar Bundesweit 116 1 17

Giftnotruf Sachsen-Anhalt:
Tel.: 0361/73 07 30

Klinikum Burgenlandkreis:
Notaufnahme Zeitz,
Tel.: 03441/2 01 49 50
oder 03441/2 01 49 51

Notaufnahme Naumburg:
Tel.: 03445/2 10 29 50

Asklepios Klinik Weißenfels:
Zentrale Notaufnahme
Tel.: 03443/40 19 05

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0 02 28 33
(kostenfrei)
Online: www.aponet.de

14. Juni:
Floericke-Apotheke:
Dr.-K.-Floericke-Promenade 22 B
Tel.: 03441/7 41 90
15. Juni:
Katharinen-Apotheke:
Platz der deutschen Einheit 5
Tel.: 03441/31 08 42
16. Juni:
Mohren-Apotheke:
Brüderstraße 20
Tel.: 03441/21 24 36
17. Juni:
Nord-Apotheke:
Weißenfelser Straße 1
Tel.: 03441/21 20 28
18. Juni:
Einhorn-Apotheke:
Röntgenstraße 1
Tel.: 03441/76 67 50
19./20. Juni:
Pluspunkt-Apotheke:
Roßmarkt 13
Tel.: 03441/ 6889300

ZAHNÄRZTE
Erreichbarkeit über die Rettungs-
leitstelle, Tel.: 03445/7 52 90

19./20. Juni:
Zahnarztpraxis Dr. Aleyt,
Humboldstraße 12, Zeitz,
Tel.: 03441/274074
9:00 bis 11:00 (Rufbereitschaft in
dringenden Notfällen jeweils bis
8:00 des Folgetages)
unter Tel.: 0151-61518377

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Bereitschafts-
dienst und Terminservicezentrale
der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen-Anhalt unter der Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.

HNO-ÄRZTE
Zeitz: Klinikum -wochentags 16:00
bis 7:30 und am Wochenende,
Anmeldung: 03441/2 01 49 52

TIERÄRZTE
bis 18. Juni:
Groß- und Kleintiere
Dr. Schramm, Wetterzeube,
Tel.: 036693/22594;
TA V. Liske, Kleine Deichstraße 15,
Weißenfels Tel.: 03443/ 238802
oder 0152/08547931;
18. bis 25. Juni:
Groß-und Kleintiere
TAP Nord, Zeitz
Tel.: 0170/1641503

HILFE
Stiftung Seniorenhilfe Zeitz:
Kostenlose Service-Nummer
Tel: 0800/7 49 34 89
Sozialstation des DRK:
Tel.: 03441/22 37 85
Caritas-Sozialstation:
Tel.: 03441/25 15 76
Diakonie Sozialstation Kayna:
Tel.: 034426/2 10 32
Deutsche Rheuma-Liga:
Selbsthilfegruppe Zeitz
Tel.: 03441/27 14 34
Ambulanter Hospizdienst:
0175/8 71 66 60
Selbsthilfegruppe Häusliche
Gewalt: Tel.: 0175/8 35 67 00
Weißer Ring Burgenlandkreis:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel.: 0151/55 16 48 33
www.weisser-ring.de
Frauenhaus Zeitz: Notruf
Tel.: 0160 – 64 84 913
pro familia Zeitz:
Tel.: 03441/31 03 26
Hilfe-Telefon Gewalt gegen Frauen:
0800/11 60 16
Tierschutz Magdeburg:
Tel.: 0391/5 67 18 39

HAVARIEDIENSTE
Stadtwerke Zeitz/Redinet:
Störungsstelle Abwasser/Ener-
gie/Gas, Tel. 0800/8 55 22 20
Midewa - Niederlassung Saale-
Weiße Elster: Für das Versor-
gungsgebiet der Midewa (Wasser)
außerhalb der Dienstzeit
Tel. 03461/35 21 11
Abwasserzweckverband Naum-
burg (für den Bereich Osterfeld):
Für das gesamte Kanalnetz,
Tel.: 0171/7 49 08 40
Gasversorgung Sachsen-Anhalt
GmbH, Gas-Leitstelle:
Tel.: 0180/2 20 09
Energie/Gasversorgung -
envia Mitteldeutsche Energie AG
Strom: 0800/2 30 50 70
Gas: 0800/2 20 09 22
Schlüsseldienste:
Fa. Buschendorf, Zeitz,
Tel. 03441/21 55 95;
Fa. Körner, Zeitz,
Tel. 03441/21 20 69
Abfluss-Notdienst:
24-h-Service für den Bereich
Hohenmölsen, Weißenfels
und Zeitz:
Döring, Wuschlaub, Dorfplatz 4
Tel.: 034441/2 28 90

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, wird Ihre Mitteldeutsche Zeitung
ab sofort die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in
der Woche für die laufende Woche komplett veröffentlichen. Zudem
finden Sie an dieser Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern,
unter denen Sie die aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal
telefonisch erfragen können.

Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.

MEINEWEH Pflanzen
vor zwei Jahren von
Anwohnern durch
Spenden gesetzt.
VON IRIS RICHTER

MEINEWEH/MZ - Frank Müller ist
sauer. Der Meineweher gehört zu
jenen Anwohnern, die sich um
den Erhalt der historischen Mei-
neweher Parkanlage sorgen und
vor zwei Jahren dort Bäume ge-
pflanzt haben. Nun sind jene Bäu-

Junge Bäume imPark abgeknickt
me, die sich gut entwickelt hatten,
am Wochenende mutwillig abge-
knickt worden. „Am Samstag habe
ich zwischen den Bäumen noch
Rasen gemäht. Da war noch alles
gut. Am Sonntagvormittag habe
ich dann die Schäden entdeckt“,
berichtet Müller aufgebracht.

Finanziert worden waren die
Jungbäume, insgesamt zehn ver-
schiedene Gehölzarten, von den
Meinewehern selbst. Als im Som-
mer 2018 eine rund 200 Jahre alte
gut 30 Meter hohe Rotbuche um-
stürzte, war durch die Feuerwehr
und den Feuerwehrverein eine
Spendenaktion für einen Ersatz

des Baumriesen initiiert worden.
Diese traf auf große Anteilnahme
in der Bevölkerung, denn viele
Meineweher verbanden emotio-
nale Erinnerungen mit dem
Baumungetüm. Von dem Geld
konnte nicht nur eine neue Buche
gepflanzt werden, sondern es
reichte für weitere Neuanpflan-
zungen. „Es ist schon ärgerlich,
wenn so etwas dann zerstört
wird“, hofftMüller auf Zeugen der
Tat. Die Bemühungen, den Park
zu erhalten, gehen indes weiter.
Am kommenden Sonnabendvor-
mittag wird dorthin zu einem
Arbeitseinsatz eingeladen.

Die Prangerlinde in Großpörthen wurde unter den Augen vieler Schaulustiger in die Liste des Nationalerbe-Baum Deutschland aufgenommen. FOTO: RENÉ WEIMER

Eine Infotafel wurde von Andreas Roloff und dem Schnaudertal Baumbeauftrag-
ten Karsten Beyer (v.r.) enthüllt. Mit dabei auch Meike Specken und Christian
Börner von den Baumfreunden Zeitz. FOTO:RENÉ WEIMER

Umgeknickter Baum im Meineweher
Park. FOTO: MÜLLER
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